Einladung zur Teilnahme an der Finanzierung des Baus einer medizinischen Versorgungseinrichtung in Lepel, Weißrussland
Projekt: Bau einer medizinischen Versorgungseinrichtung zur medizinischen

             Grundversorgung der Bevölkerung im Kreis Lepel und eines

             Wohnhauses für den Mediziner

Deutscher Projektträger: Rotary Deutschland Gemeindienst e.V., Düsseldorf

Projektträger im Land: IggV ÖkoDom , Minsk, Weißrussland
Projektvolumen:  307T€

-Der gemeinnützige Verein IggV ÖkoDom in Minsk ist eine Partnerorganisation

 vom deutschen Verein Heim-stattTschernobyl in Bünde Westfalen.
 Ziel beider Vereine ist seit 20 Jahren, jungen Familien mit Kindern aus dem 

 verstrahlten Gebiet im Süden von Weißrussland in den unverstrahlten Norden 

 des Landes umzusiedeln. 

-Ein erstes Dorf mit 30 Häusern in der Nähe der litauischen Grenze wurde vor 

 Jahren abgeschlossen incl. einer medizinischen Versorgungseinrichtung für

 die Umsiedler und die Einwohner in den Nachbardörfern. 

-In einem zweiten Dorf in der Nähe der Stadt Lepel zwischen Minsk und 
 Witebsk sind bereits 22 Unsiedlerhäuser gebaut, immer auch unter Mithilfe von 
 deutschen und weißrussischen Jugendlichen. Weitere Häuser werden in den
  kommenden Jahren errichtet.
-Bereits 2007 wurde mit Spenden der RC Clubs Dortmund Westentor und 
 Altena-Werdohl-Plettenberg eine orthodoxe Kirche gebaut für die Umsiedler 
 aber auch für die Einwohner der umliegenden Dörfer.
-Das jetzt geplante Projekt einer medizinischen Versorgungseinrichtung incl.
 eines Wohnhauses für den Mediziner soll ebenfalls den Umsiedlern, ihren in
 fast allen Fällen erkrankten Kindern aber auch den Einwohnern der

 umliegenden Dörfer zur Verfügung stehen. Die für diese Einwohner heute 
 vorgesehene  Einrichtung ist nicht zumutbar.  
-Der IggV ÖkoDom hat alle bisherigen  Projekte vor Ort mit Spenden oder

 Zuschüssen aus Deutschland  durchgeführt. Ehrenamtlicher Vorsitzender
 des Vorstandes dieses Vereins ist Dr. Bernd Kemper, Mitglied im RC Dortmund 
 Westentor.

 -Die für dieses Projekt, das eine Gesamtsumme beinhaltet von 307.000€, beim

  BMZ über Rotary Deutschland Gemeindienst e.V. beantragten nicht 

  rückzahlbaren Zuwendungen wurden mit Bescheid vom 7.09.2011 in der

  maximalen Höhe von 230.366€, das sind 75% der Gesamtsumme, genehmigt. 
  Der bei Genehmigung der öffentlichen Gelder erforderliche Eigenbetrag  

  von 76T€ muss von Rotary Clubs oder anderen Unterstützern aufgebracht 
  werden.
 -Nachdem  75% des Projektes durch die Zuschüsse des BMZ gesichert sind, 

  sind alle interessierten Rotary Clubs herzlich eingeladen, sich an der

  Finanzierung dieses Projektes zu beteiligen mit Tranchen zwischen 4und 6T€.
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